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© 1999 m-tec mathis technik gmbh

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt der m-tec mathis technik gmbh. Diese Betriebsanlei-
tung ist für das Montage-, Bedienungs- und Wartungspersonal bestimmt.
Sie enthält Vorschriften und Zeichnungen technischer Art, die weder vollständig noch teilweise vervielfältigt,
verbreitet oder zu Zwecken des Wettbewerbes unbefugt verwertet oder anderen mitgeteilt werden dürfen.

Technischer Fortschritt:
Der Hersteller behält sich vor, technische Daten ohne spezielle Ankündigung dem entwicklungstechnischen
Fortschritt anzupassen. Über die Aktualität und eventuelle Änderungen und Erweiterungen der Betriebs-
anleitung gibt Ihnen die Firma m-tec gerne Auskunft.
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Lieber Kunde,

diese Maschine entspricht dem neuesten Stand der Technik sowie den allge-
mein gültigen Normen und EG-Richtlinien. Dies ist ersichtlich aus dem CE-
Zeichen und der beigefügten Konformitätserklärung. Diese befindet sich in der
Tasche am Gerät.

Bitte entnehmen Sie die Konformitätserklärung vor der ersten
Inbetriebnahme und bewahren Sie sie sorgfältig auf.

Bitte füllen Sie zudem diese Seite vor der ersten Inbetriebnahme aus. Auf
diese Weise lernen Sie die wichtigen Daten der Maschine kennen und haben
sie später jederzeit griffbereit, ohne auf das Typenschild schauen zu müssen.
Außerdem bitten wir Sie, die Daten auf dieser Seite bereit zu halten, wenn Sie
Fragen zu dieser Maschine an uns haben. Die einzutragenden Daten finden Sie
auf dem Typenschild Ihrer Maschine.

Typ ___________________________________________

Maschinen-Nr. _________________________________

Baujahr _______________________________________

Anschlußwerte ________________________________

Stromaufnahme (gesamt) ______________________

Erst-Inbetriebnahme am _______________________

Verwendung __________________________________

V / 50 Hz /          Ph.

A
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1 Sicherheit

Die Maschine ist nach dem Stand der Technik
gebaut und hat das Werk in einwandfreiem Zu-
stand verlassen. Trotzdem können von ihr Gefah-
ren ausgehen, wenn sie unsachgemäß oder nicht
bestimmungsgemäß (s. Kap. 2) eingesetzt oder von
nicht ausgebildetem Personal bedient wird. Daher
muß jeder Anwender die Betriebsanleitung, insbe-
sondere das Kapitel  „Sicherheit“, vor Inbetrieb-
nahme sorgfältig lesen, verstehen und sich mit der
Bedienung der Maschine vertraut machen. Dies
schützt vor Schäden und ermöglicht ein sachge-
mäßes Arbeiten mit der Maschine.

Die Betriebsanleitung muß immer in der dafür
vorgesehenen Tasche an der Maschine aufbewahrt
werden, damit jeder Bediener jederzeit Zugriff
darauf hat.

Veränderungen an der Maschine sind nicht gestat-
tet. Es dürfen ausschließlich von m-tec mathis
technik gmbh  zugelassene Ersatzteile, Zubehör
und Schmiermittel verwendet werden.

!



S
M

P
 F

E
 1

00
 3

91
54

4/
10

0
–

11
/9

9
7Sicherheit

1.1 Symbole in der Betriebsanleitung

In der Betriebsanleitung werden die folgenden
Symbole verwendet:

Warnung!
Dieses Symbol weist auf Gefahr für Leib und Leben
von Personen hin. Beachten Sie diese Hinweise
besonders sorgfältig. Sorgen Sie auch für die
Sicherheit anderer Personen in der Nähe der
Maschine und ihrer Anlagenteile.

Achtung!
Dieses Symbol weist auf Gefahren für Material und
Maschine hin. Beachten Sie diese Hinweise, um
Sachschäden zu vermeiden.

Umweltschutz!
Dieses Symbol zeigt an, daß Umweltschutz-
bestimmungen einzuhalten sind.

Info!
Dieses Symbol kennzeichnet zusätzliche Informatio-
nen, die nützlich oder hilfreich sein können.

!
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1.2 Sicherheitshinweise

Bei Transport, Auf- und Abbau der Maschine,
Betrieb, Wartung und Reinigung müssen die
jeweils geltenden nationalen und internationalen
Vorschriften und Gesetze zur Arbeitssicherheit
eingehalten werden, auch wenn sie in dieser
Anleitung nicht ausdrücklich genannt werden.

Beachten Sie darüberhinaus besonders folgende
Hinweise:

• Die Maschine darf nur an einem Silo angeflanscht
betrieben werden.

• Vor allen Arbeiten an elektrischen Geräten den
Netzstecker ziehen, da auch bei ausgeschalteter
Maschine gewisse Teile unter Spannung stehen.

• Vor Transport der Maschine muß der Geräteführer
oder der Fahrer des Transport-LKW eine in allen
Punkten feste Verschraubung und Sicherung der
Maschine prüfen. Werden Mängel festgestellt,
müssen sie vor Antritt der Fahrt beseitigt werden,
ggf. an den Hersteller wenden!

• Die Bedienungsanleitung und die Sicherheits-
vorschriften für die Aufstellung von Silos müssen
beachtet werden!

• Die Maschine darf nur an vorschriftsmäßige
Baustellen-Stromverteiler mit RCD-Schutzschalter
und mindestens 25 A Absicherung angeschlossen
werden. Das Anschlußkabel muß einen
Leitungsquerschnitt von mindestens 5 x 4 mm²
und eine Anschlußkupplung 32A 5pol 6h haben.

• Es dürfen nur Mörtelschläuche mit einem zugelas-
senen Betriebsüberdruck von mindestens 40 bar
und einem Platzdruck von mindestens 120 bar
verwendet werden.

• Mörtelschläuche dürfen nur abgekoppelt werden,
wenn sie drucklos sind!

!
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• Wir empfehlen die Verwendung eines Schlauch-
druckmanometers. Mit dem Manometer kann der
Druck in den Mörtelschläuchen kontrolliert wer-
den.

• Vor jeder Arbeitsschicht muß die Maschine auf
augenfällige Mängel überprüft werden. Dabei muß
besonders auf elektrische Zuleitungen, Stecker,
Kupplungen, Mörtel- und Luftschläuche geachtet
werden. Werden Mängel erkannt, müssen sie vor
Arbeitsbeginn beseitigt werden!

• Wird das Silo über den Einblasstutzen befüllt, muß
vorher das Silovakuumventil entfernt und durch
einen Silofilterschlauch ersetzt werden.

• Das Schutzgitter darf bei Befüllung mit Sackware
nicht entfernt werden! Nicht in den Materialtrog
fassen und keine Gegenstände in den Trog brin-
gen!

• Wird die Maschine über die Fernbedienung abge-
schaltet, ist sie noch immer betriebsbereit und
kann jederzeit durch erneutes Betätigen des
Schalters an der Fernsteuerkabeltrommel wieder
anlaufen. Kennzeichen: die weiße Meldelampe am
Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ leuchtet.

• Die Mischkammer darf bei Verwendung von
Sackware nicht leerlaufen!

• Bei Auftreten von Stopfern Maschine mit Doppel-
drucktaster „Ein/Aus“ sofort ausschalten!

• Mörtelschläuche nur in drucklosem Zustand
abkoppeln! Kupplung beim Öffnen mit einer Plane
abdecken, das Gesicht abwenden und eine zuge-
lassene Schutzbrille tragen! Es könnte Material
ausspritzen!

• Beim Einführen des Pumpenmischwendels nicht
zwischen Motorwippe und Pumpenmischrohr
greifen: Quetschgefahr!

Sicherheit
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• Die Tabelle zur Störungsbehebung ersetzt nicht die
detaillierten Anweisungen in den einzelnen Kapi-
teln der Betriebsanleitung. Beachten Sie die Sicher-
heitshinweise in den entsprechenden Kapiteln!

• Veränderungen an der Maschine sind nicht gestat-
tet. Es dürfen ausschließlich von der m-tec mathis
technik gmbh gelieferte Ersatz- und Zubehörteile
verwendet werden. Bei der Verwendung nicht
zugelassener Ersatz- oder Zubehörteile ist jegliche
Unfallhaftung durch die m-tec mathis technik
gmbh ausgeschlossen.

• Nie in die laufende Maschine greifen!

• Leuchtet die rote Meldelampe „falsche Motor-
drehrichtung“, Motordrehrichtung wechseln!

• Vor dem Öffnen des Versorgungshahnes muß der
Hauptschalter auf „1” gestellt werden, da sonst die
Entleerventile nicht schließen.

• Schlämme nicht in den Materialtrog füllen!

• Die Naßmörtelsonde sollte alle 2–3 Betriebsstun-
den von angetrocknetem Material gereinigt wer-
den; dabei die Isolierung des Kontaktstabes nicht
beschädigen!

• Die Mischkammer darf bei Verwendung von
Sackware nicht leerlaufen!

• Nach Befüllen Deckel des Einfülltrichters sofort
schließen und sichern, damit keine Feuchtigkeit an
das Trockenmaterial kommt!

• Bei Arbeitspausen Abbindezeit des jeweiligen
Materials beachten. Bei hohen Temperaturen
bindet das Material schneller ab als gewöhnlich!

• Bei Frost kann die Maschine durch Gefrieren der
wasserführenden Bauteile beschädigt werden!

• Das offene Trockenmaterialrohr mit einer Folie
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abdecken, damit keine Feuchtigkeit hineingelangt!

• Der Trockenmaterialbereich darf nur trocken gerei-
nigt werden!

•  Dosierschnecke trocken reinigen; kein Wasser in
die Öffnung der Dosierschnecke bringen!

• Der konische Mischwellenzapfen und die Steck-
hülse der Dosierschnecke müssen absolut sauber
und trocken sein. Sie dürfen nicht geschmiert
werden, da sie sich sonst nicht wieder lösen
lassen.

• Eine Überfüllung der Getriebe und Motoren mit
Schmiermittel kann zu unzulässiger Erwärmung
führen. Verschiedene Öl- oder Fettsorten dürfen
nicht gemischt werden. Garantieansprüche setzen
die Einhaltung der Schmiervorschriften voraus!

• Mörtel- bzw. Fließestrichreste ordnungsgemäß
entsorgen!

• Bei der Beseitigung von Öl, Fett oder Reinigungs-
mitteln müssen die geltenden Umweltschutz-
bestimmungen eingehalten werden!
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2 Maschinenbeschreibung

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die SMP FE 100 wird zum Aufmischen und Pumpen
von werkseitig vorgemischtem Trockenmörtel, wie
Fließestrich, bis 5 mm Körnung einsetzt.

Jeder andere Einsatz der Maschinen gilt als nicht
bestimmungsgemäß.

2.2 Funktionsweise

Misch- und Pumpenteil der SMP FE 100 werden
separat angetrieben. Das Trockenmaterial wird durch
eine Dosierschnecke im Materialtrog zum Mischteil
gefördert; dort wird das Material mit Wasser auf-
gemischt. Das verwendungsfertige Material wird
durch eine Schneckenpumpe weggepumpt.

Mischer, Mischpumpe und Wasserpumpe können
unabhängig voneinander über einen 4-Stufen-Schalter
eingeschaltet werden. Die Maschine kann über eine
Fernbedienung bedient werden.

Die SMP FE 100 ist mit zwei Trockenmaterialsonden
ausgestattet: die eine überprüft den Füllstand im
Silo, die andere den im Trockenmaterialrohr.

Im Automatikbetrieb regelt eine Naßmörtelsonde den
Füllstand im Pumpenmischrohr. Bei Störungen der
Sonde kann die Maschine durch manuelle Steuerung
weiterbetrieben werden.

!
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Die Wasserversorgung der Maschine kann von Hand
eingestellt und an einem Durchflußmesser kontrolliert
werden. Um störungsfreies Arbeiten zu gewährleisten
ist die Maschine mit einer Wasserpumpe ausgestat-
tet, die Druckschwankungen in der Zuleitung aus-
gleicht. Sobald der Wasserdruck unter zwei 2 bar sinkt
schaltet ein Wasserdruckmesser die Maschine auto-
matisch aus.

Eine fest installierte Heizung verhindert das Einfrieren
einzelner Komponenten, bzw. enteist sie vor Beginn
der Arbeit.

Maschinenbeschreibung
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2.3 Maschinenübersicht SMP FE 100

1

16

15

17

18192021

4 5

22

6 7 8 91011 12 13 14

2

3

Bild 1: Gesamtansicht SMP FE 100, vorne
1 Pumpenmotor 12 Meldelampe „Störung”
2 Sicherheitseinrichtung (Fingerschutz) 13 4-Stufen-Schalter
3 Naßmörtelsonde 14 Ampèremeter
4 Mischrohr mit Mischwelle 15 Anschluß Mischermotor
5 Feinregulierventil 16 Anschluß Rüttler
6 Hauptschalter 17 Anschluß Naßmörtel-
7 Meldelampe „falsche sonde

Motordrehrichtung“ 18 Eingangsstecker
8 Wendeschalter „Motordrehrichtung” 19 Anschluß Rüttler
9 Drucktaster „Rüttler” 20 Anschluß Pumpenmotor
10 Drucktaster „Wasservorlauf” 21 Schuko-Steckdose
11 Doppeldrucktaster „Ein/Aus” 22 Durchflußmesser
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26

25

24

272831 30 29

22 23

Bild 2: Gesamtansicht SMP FE 100, hinten
22 Mischermotor
23 Anschlußflansch zur Siloklappe
24 Pumpenmischrohr mit Pumpenmischwendel
25 Schneckenpumpe
26 Pumpenendstück
27 Reinigungshahn
28 Wasseranschluß
29 Wasserpumpe
30 Steuerkabel der Fernbedienung
31 Trockenmaterialrohr mit Dosierschnecke
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bar
bar

2.4 Symbole auf der Maschine

Anschluß Mischermotor Geräteeingangsstecker Druckwächter Wasser

Anschluß Anschluß Schalterstellung „Mischer/
Wasserpumpe Fernbedienung Pumpe” Automatikbetrieb

 Anschluß Rüttler Warnlampe „falsche Wendeschalter
Motordrehrichtung”  „Motordrehrichtung”

Eingang Ausgang Warnung vor beweglichen
Wasserarmatur Wasserarmatur bzw. rotierenden Teilen

Betrieb nur über RCD-Stromverteiler!

Schalterstellung Anschluß Trocken- Anschluß Trockenma- Anschluß Naßmörtel-

Pumpe materialsonde Silo terialsonde Mischer sonde Pumpe
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2.5 Bedienelemente

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Bild 3: Bedienelemente SMP FE 100
1 Hauptschalter
2 Meldelampe „falsche Motordrehrichtung”
3 Wendeschalter „Motordrehrichtung”
4 Drucktaster „Rüttler”
5 Drucktaster  „Wasservorlauf”
6 Doppeldrucktaster „Ein/Aus”
7 Meldelampe „Störung”
8 4-Stufen-Schalter
9 Ampèremeter

Hauptschalter (Bild 3, 1)
In Stellung „0“ ist die gesamte Anlage spannungslos.
In Stellung „1“ ist die Maschine betriebsbereit.
Vor allen Arbeiten an elektrischen Geräten den
Netzstecker ziehen, da auch bei ausgeschalteter
Maschine gewisse Teile unter Spannung stehen.

Meldelampe „falsche Motordrehrichtung“ (Bild 3, 2)
Wenn die Phasen im Stromanschluß vertauscht sind
und die Motoren daher in der falschen Richtung
drehen, schaltet die Maschine automatisch aus und
die rote Meldelampe leuchtet.

Wendeschalter „Motordrehrichtung” (Bild 3, 3)
Mit diesem Schalter kann die Drehrichtung der
Motoren geändert werden. Ist die Drehrichtung
falsch, leuchtet die o.a. Meldelampe auf.
Die Drehrichtung kann außerdem am Lüfterrad des
Pumpenmotors  und am Mischer kontrolliert werden.

Drucktaster „Rüttler“ (Bild 3, 4)
Mit dem Drucktaster „Rüttler“ kann der Rüttler am
Silo manuell angeschaltet werden, wobei die automa-
tische Steuerung außer Betrieb ist. Der Taster hat
keine Selbsthaltung, d.h. die jeweilige Funktion wird
nur so lange ausgeführt, wie der Taster von Hand in
der entsprechenden Stellung gehalten wird.

!
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Drucktaster „Wasservorlauf“ (Bild 3, 5)
Mit dem Drucktaster  „Wasservorlauf“ wird die Was-
serpumpe manuell in Betrieb gesetzt; dies dient zum
Einstellen der Wassermenge. Dieser Drucktaster hat
keine Selbsthaltung, d.h. es läuft nur solange Wasser,
wie der Taster gedrückt wird.

Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ (Bild 3, 6)
Zur Inbetriebnahme wird die Anlage mit dem Taster
„Ein“ bzw. bei Arbeitsende mit dem Taster „Aus“
geschaltet. Oberhalb des Tasters befindet sich eine
weiße Meldelampe. Ihr Leuchten signalisiert, „Steue-
rung Ein“, d.h. daß die Maschine im Automatikbetrieb
läuft.

Wird die Maschine über die Fernbedienung abge-
schaltet, ist sie noch immer betriebsbereit und
kann jederzeit durch erneutes Betätigen des
Schalters an der Fernsteuerkabeltrommel wieder
anlaufen. Kennzeichen: die weiße Meldelampe am
Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ leuchtet.

Meldelampe „Störung“ (Bild 3, 7)
Tritt eine Störung auf, schaltet die Maschine automa-
tisch ab und die rote Meldelampe geht an. Im Schalt-
schrank befinden sich LED, die anzeigen, um welche
Störung es sich handelt (s. u. „LED-Anzeige“).

Leuchtet die Meldelampe, aber  keine der LED, so hat
einer der Motorschutzschalter im Schaltschrank aus-
gelöst.

!
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4-Stufen-Schalter (Bild 3, 8)
Stufe „1“ Nur die Wasserpumpe ist in Betrieb
Stufe „2“ Nur Mischer und Rüttler sind in Betrieb
Stufe „3“* Nur die Schneckenpumpe ist in Betrieb
Stufe „4“ Die gesamte Anlage wird über die

Sonden und die Fernbedienung automa-

tisch gesteuert

* In Stufe „3“ ist der Drehrichtungswächter überbrückt. In dieser
Stellung kann mit Hilfe des Wendeschalters „Motordreh-
richtung“ die Pumpe sowohl rechts- als auch linksherum
drehen. Dies ist zum Abbau des Drucks bei Schlauchstopfern
notwendig (s. Kap. 6.3). Die Meldelampe „falsche Motordreh-
richtung” ist weiterhin in Funktion.

Ampèremeter (Bild 3, 9)
Das Ampèremeter zeigt an, in welchem Leistungsbe-
reich der Pumpenmotor gefahren wird. Zeigt es 16 A
und mehr an, liegt eine Überlastung des Motors vor,
z.B. bei zu dicker Materialkonsistenz oder bei Stop-
fern.

In diesem Fall muß die Anlage mit dem Doppel-
drucktaster „Ein/Aus“ ausgeschaltet und die
Ursache geklärt und beseitigt werden.

LED-Anzeige

Die LED befinden sich im Schaltschrank; rote LED
melden eine Störung, grüne zeigen Betriebsbereit-

schaft an:

Maschinenbeschreibung

5

4

3

2

1

87

65

43

21

LED 1

LED 2

LED 3

LED 4

LED 5

Bild 4:
LED-Anzeige im
Schaltschrank

rot Wasserdruck
rot Sonde Silo
rot Sonde Mischer
grün Fernsteuerung
grün Nassmörtelsonde

!
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2.6 Technische Daten SMP FE 100

Maße und Gewichte

Abmessungen Länge: 2350 mm

Breite: 1650 mm

Höhe:   940 mm

Siloanschluß: NW 350

Gewicht: 445 kg

Geräuschpegel: 73 dB (A); Schalldruckpegel in
1 m Abstand, Freifeldmessung
während des Betriebes

Mischteil

Motor Mischteil Spannung: 230/400 V
Frequenz: 50 Hz
Leistung: 4 kW
Nenndrehzahl n: 262 U/min

Pumpteil

Motor Pumpteil Spannung: 230/400 V
Frequenz: 50 Hz
Leistung: 7,5 kW
Nenndrehzahl n: 159 U/min

Die Fördermenge, -weite und -höhe sind abhängig von den eingesetzten
Rotoren und Statoren und deren Zustand sowie vom verarbeiteten Ma-
terial:

Förderleistung Fördermenge: ca. 100 l/min
für Fließestrich Förderweite: bis zu 100 m

Förderhöhe: bis zu 30 m
Förderdruck: bis zu 30 bar
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Wasserversorgung

Die Maschine benötigt einen konstanten Wasserdruck.
Eine Wasserpumpe gewährleistet bei Druckschwan-
kungen in der Versorgungsleitung einen gleichmäßigen
Druck  von ca. 4 bar. Ein Druckminderer sorgt dafür,
daß ein Betriebsdruck von ca. 2,2 bar erreicht wird.
Sinkt der Druck unter 2 bar, schaltet ein Druckwächter
die Maschine automatisch ab. Die Wasserpumpe ist
im Schaltschrank untergebracht. Der benötigte Was-
serdurchsatz wird am Feinregulierventil eingestellt; ein
Durchflußmesser mit Schwebekörper zeigt die Was-
sermenge pro Stunde an.

Die SMP FE 100 ist für den Winterbetrieb ausgelegt.

• Zwei Entleerventile (Magnetventile) öffnen im
stromlosen Zustand und entleeren die gesamte
Wasserarmatur.

• Eine Heizung verhindert das Einfrieren der Armatur.
Sie wird über einen Thermostat geregelt, dessen
Abschalttemperatur auf +10 °C eingestellt ist.
Dieser Wert darf nicht nach oben verändert wer-
den. Der Schalter für die Heizung befindet sich im
Schaltschrank neben dem Sicherungsautomaten.
Bei höheren Außentemperaturen sollte die Hei-
zung über die Sicherung außer Betrieb gesetzt
werden.

Maschinenbeschreibung
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Druckwächter Meßbereich: 1–16 bar
Wasser Einschaltdruck: 2,5 bar

Ausschaltdruck: 2,0 bar

Druckminderer Anschluß: 3/4"
Wasser eingestellt auf: 2,0 bar

Magnetventil Anschluß: 3/4"
Wasser Spannung: 24 V

Durchflußmesser Meßbereich: 250 – 2500 l/h

Wasserpumpe Spannung: 400 V
Frequenz: 50 Hz
Leistung: 0,75 kW
Förderleistung: 60 l/min

Heizschleife 400 V/500 W

Entleerventile 24 V (stromlos offen)

Schlauchverbin- 3/4"-Schlauch mit GEKA-
dungen Kupplung
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Bild 5: Wasserarmatur SMP FE 100
1 Wasserpumpe NT70
2 Wasserschlauch 3/4" kpl.
3 Manometer 0-4 bar
4 Schlauchtülle 3/4"
5 Winkel -90 -3/4"
6 Feinregulierventil 3/4"
7 Durchflußmesser

250-2500 l/h kpl.
8 Magnetventil 3/4", 24 V kpl.
9 Magnetventil 1/4", 24 V, SO
10 Druckminderer 3/4" kpl.
11 Manometer 0-16 bar
12 GEKA-Kupplung 1/2" AG
13 Durchgangsventil 1/2"
14 Druckwächter 1/4", 0,5-8 bar

ohne Voreinstellung
15 GEKA-Kupplung 1" IG
16 Anschlußkabel 16A 5pol 6h kpl.

Maschinenbeschreibung
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Anschlüsse der SMP FE 100

Bild 6: Anschlüsse derSMP FE 100
1 Geräteeingangssteckdose 32A 5 pol 6h
2 Rüttler 1 – 16A 5pol 6h
3 Pumpe 32A 5pol 6h
4 Steckdose Schuko 230 V
5 Mischer 16A 4pol 6h
6 Rüttler 2 – 16A 5pol 6h
7 Naßmörtelsonde 16A 5pol 12h
8 Fernbedienung
9 Wasserpumpe 16A 5pol 6h
10 Trockenmaterialsonde Mischer 5pol
11 Trockenmaterialsonde Silo 5pol

2.7 Lieferumfang

Die SMP FE 100 wird werkseitig mit folgendem
Zubehör ausgerüstet:

• Befestigungsset für Siloklappe NW 350
• Exzenterschneckenpumpe
• Pumpenendstück komplett mit Zugstangen
• Naßmörtelsonde
• 2Trockenmaterialsonden (Silo, Mischer)
• Schaltschrank kpl. montiert am Mischer
• Kabeltrommel mit 50 m Steuerkabel
• 1 Wasserschlauch 3/4", 620 mm lang
• Reinigungsset V50
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3 Transport und Aufstellen

3.1 Maschine transportieren

Die Maschine wird am Silo montiert zur Baustelle
transportiert. Dabei müssen folgende Punkte beach-
tet werden:

Vor Transport der Maschine muß der Geräteführer
oder der Fahrer des Transport-LKW eine in allen
Punkten feste Verschraubung und Sicherung der
Maschine prüfen. Werden Mängel festgestellt,
müssen sie vor Antritt der Fahrt beseitigt werden,
ggf. an den Hersteller wenden!

• Die Verbindungsschrauben vom Silo zur Dreh-
klappe bzw. von der Drehklappe zum Mischer
müssen sämtlich vorhanden und fest angezogen
sein.

• Alle Türen am Schaltschrank schließen

• Alle Flansche an der Maschine müssen fest ange-
zogen bzw. arretiert sein und gegebenenfalls mit
Sicherungssplinten gesichert sein

• Der Deckel des Einwurftrichters für Sackware muß
fest geschlossen sein

• Der Ablaßstutzen am Pumpenmischrohr muß
geschlossen sein

• Die Maschine muß mit einem straff sitzenden
Haltegurt (Art.-Nr. 545130) gesichert werden

Transport und Aufstellen

Bild 7:
Anbringung der
Haltegurte für den
Transport

!
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3.2 Maschine aufstellen

Die Bedienungsanleitung und die Sicherheitsvor-
schriften für die Aufstellung von Silos müssen
beachtet werden!

Die Maschine wird ausschließlich am Drucksilo
montiert betrieben. Es gelten die Vorschriften für die
Aufstellung von Silos.

!
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4 Montage

4.1 Schneckenpumpe montieren

• Bei der Fließestrichverarbeitung für die Schnecken-
pumpe Rotor und Stator estrichstar verwenden

• Einbauvorschriften auf dem Stator beachten und
Rotor entsprechend einsetzen

• Auf einer Seite Zugstange (Bild 8, 4) am Mischrohr
einhängen

• Stator mit eingesetztem Rotor (Schneckenpumpe,
Bild 8, 5) auf das Pumpenendstück stellen
(Bild 8, 6), ohne Rotor und Stator zu verkanten

• Zweite Zugstange am Mischrohr einhängen
• Mit Hilfe der Spannkeile (Bild 8, 1) Schnecken-

pumpe inkl. Pumpenendstück festziehen; wenn
die Schneckenpumpe nicht fest genug sitzt, die
Kontermuttern (Bild 8, 3) der Zugstangen lösen, die
Spannmuttern (Bild 8, 2) anziehen und wieder mit
den Kontermuttern sichern

Montage

Bild 8:
Schneckenpumpe montieren
1 Spannkeil
2 Spannmutter
3 Kontermutter
4 Zugstange
5 Schneckenpumpe (Rotor und

Stator)
6 Pumpenendstück
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4.2 Netzanschluß

Die SMP FE 100 darf nur an vorschriftsmäßige
Baustellen-Stromverteiler mit RCD-Schutzschalter
und mindestens 25 A Absicherung angeschlossen
werden. Das Anschlußkabel muß einen Leitungs-
querschnitt von mindestens 5 x 4 mm² und eine
Anschlußkupplung 32 A 5pol 6h haben.

4.3 Wasseranschluß

Vor dem Öffnen des Versorgungshahnes muß der
Hauptschalter auf „1” gestellt werden, da sonst
die Entleerventile nicht schließen.

• Wasserschlauch mit 3/4”-GEKA-Kupplung entlüften
und mit dem Schlauch die Maschine an das
Wassernetz anschließen (s. Bild 9, 1)

1

2

Bild 9:
Wasseranschluß
1 Wasseranschluß
2 Reinigungshahn

!
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4.4 Mörtelschläuche anschließen

Es dürfen nur Mörtelschläuche mit einem zugelas-
senen Betriebsüberdruck von mindestens 40 bar
und einem Platzdruck von mindestens 120 bar
verwendet werden.

Wir empfehlen die Verwendung eines Schlauch-
druckmanometers. Mit dem Manometer kann der
Druck in den Mörtelschläuchen kontrolliert wer-
den. Mörtelschläuche dürfen nur abgekoppelt
werden, wenn sie drucklos sind!

Bei Förderweiten bis 50 m: nur Mörtelschläuche mit
Durchmesser 40 mm verwenden.
Bei Förderweiten über 50 m: für die ersten 50 m
Mörtelschläuche mit Durchmesser 50 mm verwen-
den, für alle weiteren Durchmesser 40 mm.

• Mörtelschläuche möglichst geradlinig von der
Maschine zum Arbeitsort auslegen

• Mörtelschläuche so kurz wie möglich halten; zu
lange Schläuche belasten die Schneckenpumpe
unnötig und sorgen für erhöhten Verschleiß

• ggf. Schlauchdruckmanometer am Pumpenend-
stück ankoppeln (s. Bild 10)

• Mörtelschlauch nach dem Schlauchdruckmano-
meter oder dem Pumpenendstück ankuppeln
(s. Bild 10)

Montage

Bild 10:
Anschluß des
Schlauchdruckmano-
meters und der Mörtel-
schläuche

!
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4.5 Fernbedienung anschließen

• Kabeltrommel mit dem Steuerkabel aus dem
Schaltschrank herausnehmen und vollständig
abrollen

• An der Kabeltrommel Schalter der Fernbedienung
auf „1” stellen

Bei Verwendung einer zusätzlichen Verlängerung
(12 m):

• Verlängerung an die 4polige Steckdose der Kabel-
trommel anschließen

Bild 11: Kabeltrommel der Fernbedienung
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5 Inbetriebnahme

Vor jeder Arbeitsschicht muß die Maschine auf
augenfällige Mängel überprüft werden. Dabei muß
besonders auf elektrische Zuleitungen, Stecker,
Kupplungen, Mörtel- und Luftschläuche geachtet
werden. Werden Mängel erkannt, müssen sie vor
Arbeitsbeginn beseitigt werden!

Wird die Maschine über die Fernbedienung abge-
schaltet, ist sie noch immer betriebsbereit und
kann jederzeit durch erneutes Betätigen des
Schalters an der Fernsteuerkabeltrommel wieder
anlaufen. Kennzeichen: die weiße Meldelampe am
Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ leuchtet.

5.1 Stromversorgung

• Hauptschalter der Maschine am Schaltschrank auf
„0“ stellen

• Netzkabel anschließen

5.2 Siloentlüftung schließen

• Silovakuumventil auf den Entlüftungsstutzen des
Silos montieren

Wird das Silo über den Einblasstutzen befüllt, muß
vorher das Silovakuumventil entfernt und durch
einen Silofilterschlauch ersetzt werden.

Inbetriebnahme

!

!
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5.3 Drehrichtung der Motoren einstellen

• Hauptschalter am Schaltschrank auf „1“ stellen

• Maschine mit Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ einschal-
ten

Leuchtet die rote Meldelampe „falsche Motor-
drehrichtung“, Motordrehrichtung wechseln!

Wenn die Motordrehrichtung nicht stimmt, schaltet
die Maschine sofort automatisch aus, der Doppel-
drucktaster "Ein/Aus" springt aus der Selbsthaltung.

• Drehrichtung mit dem Wendeschalter „Motor-
drehrichtung” ändern und Maschine wieder mit
dem Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ einschalten

5.4 Mörtelschläuche mit Schlämme
durchspülen

Werden die Mörtelschläuche vor dem regulären Be-
trieb mit Schlämme durchgespült, wird die Gefahr
von  Stopfern während des Betriebes vermindert. Für
die Verarbeitung von Fließestrich Anhydrit-Binder-
schlämme verwenden.

Hauptschalter auf  „0“  stellen!

• Halterung vom Pumpenmotor (Bild 12, 2) entriegeln

Bild 12: Pumpteil
1 Hebel der Sicherheitseinrichtung

(Fingerschutz)
2 Arretierung des Pumpenmotors

!
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• Hebel der Sicherheitseinrichtung (Bild 12, 1) drük-
ken, um Motorwippe frei schwenkbar zu machen

• Pumpenmotor vom Pumpenmischrohr wegklappen

• ca. 10 l Schlämme in das Pumpenmischrohr
einfüllen

• Pumpenmotor wieder auf das Pumpenmischrohr
klappen

• Hebel der Sicherheitseinrichtung (Bild 12,1) drük-
ken, da sonst die Motorwippe auf dem Hebel
aufliegt (Fingerschutz)

• Pumpenmotor arretieren (Bild 12, 2) und mit
Halterung verriegeln

Schlämme nicht in den Materialtrog füllen!

• Hauptschalter auf „1“ stellen

• 4-Stufen-Schalter auf Stellung „Pumpe” stellen;
Pumpe mit Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ einschal-
ten

• Pumpe laufen lassen, bis die Schlämme vollständig
durch die Mörtelschläuche abgepumpt ist

• Pumpe mit Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ ausschal-
ten
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5.5 Sackware einfüllen

Wenn nur geringe Materialmengen benötigt werden,
kann die Maschine mit Sackware befüllt werden.

Das Schutzgitter darf bei Befüllung mit Sackware
nicht entfernt werden! Nicht in den Materialtrog
fassen und keine Gegenstände in den Trog brin-
gen!

Die Mischkammer darf bei Verwendung von Sack-
ware nicht leerlaufen!

Nach Befüllen Deckel des Einfülltrichters sofort
schließen und sichern, damit keine Feuchtigkeit
an das Trockenmaterial kommt!

• Bei Verwendung von Sackware Siloverschlußkappe
schließen und sichern

• beide Rüttlerstecker ziehen

• Deckel des Einfülltrichters für Sackware öffen
(s. Bild 13)

• Materialtrog durch das Schutzgitter befüllen

Vor dem nächsten Betrieb mit dem Silo den Rüttler-
stecker wieder einstecken

Bild 13:
Einfülltrichter für
Sackware

5.6 Siloware einfüllen

In der Regel wird die Maschine mit Siloware befüllt:

• Sicherungssplint der Silo-Verschlußklappen ziehen

• Silo-Verschlußklappen öffnen und mit Sicherungs-
splint sichern

• Drucktaster „Rüttler“ kurz drücken, damit Material
aus dem Silo zu laufen beginnt

!
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5.7 Materialkonsistenz einstellen

Bei den folgenden Arbeiten ganz besonders auf-
merksam sein!

Sicherstellen, daß der Hauptschalter auf „0“ steht!

Nie in die laufende Maschine greifen!

• Arretierung des Pumpenmischrohrs (s. Bild 14, 2)
lösen und vom Mischrohr  abschwenken

Inbetriebnahme

Bild 14:
Materialkonsistenz
einstellen
1 Arretierung des

Mischrohrs
2 Arretierung des

Pumpteils

• Auffangbehälter unter den Auslauf des nun offenen
Mischrohres stellen

•  4-Stufen-Schalter auf Stufe „2“ stellen (Mischer und
Rüttler)

• Schalter der Fernbedienung auf „1” stellen

• Drucktaster „Wasservorlauf“ drücken

• Durchfluß am Durchflußmesser ablesen und am
Feinregulierventil auf ca. 1800 l/h einstellen

!
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• Maschine mit Doppeldrucktaster „"Ein/Aus“ ein-
schalten

• Materialkonsistenz prüfen und ggf. am Feinreguli-
erventil verändern

• Maschine mit dem Doppeldrucktaster  „Ein/Aus”
ausschalten und Hauptschalter auf „0“ stellen

• Pumpenmischrohr an das Mischrohr zurück-
schwenken und arretieren

Die Fließestrichreste aus dem Auffangbehälter
ordnungsgemäß entsorgen!

• Hauptschalter auf „1“ stellen

• 4-Stufen-Schalter auf „4“ stellen

• Maschine mit dem Doppeldrucktaster „Ein/Aus”
einschalten

Die Maschine läuft jetzt selbsttätig, bis die Naßmörtel-
sonde im Mischrohr „Füllstand erreicht” meldet.

Die SMP FE 100 ist jetzt betriebsbereit.
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6 Betrieb

Beachten Sie bei der Arbeit mit der Maschine die
jeweils geltenden nationalen und internationalen
Vorschriften und Gesetze zur Arbeitssicherheit,
auch wenn sie in dieser Anleitung nicht ausdrück-
lich genannt werden!
Vor jeder Arbeitsschicht muß die Maschine auf
augenfällige Mängel überprüft werden. Dabei muß
besonders auf elektrische Zuleitungen, Stecker,
Kupplungen, Mörtel- und Luftschläuche geachtet
werden. Werden Mängel erkannt, müssen sie vor
Arbeitsbeginn beseitigt werden!
Wird die Maschine über die Fernbedienung abge-
schaltet, ist sie noch immer betriebsbereit und
kann jederzeit durch erneutes Betätigen des
Schalters an der Fernsteuerkabeltrommel wieder
anlaufen („standby“-Betrieb). Kennzeichen: die
weiße Meldelampe am Doppeldrucktaster „Ein/
Aus“ leuchtet.

Betrieb

1

Bild 15:
Anzeige „standby“

1 Weiße Meldelampe

!
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6.1 Mischen und Pumpen

Wird die Maschine über die Fernbedienung abge-
schaltet, ist sie noch immer betriebsbereit und
kann jederzeit durch erneutes Betätigen des
Schalters an der Fernsteuerkabeltrommel wieder
anlaufen („standby“-Betrieb). Kennzeichen: die
weiße Meldelampe am Doppeldrucktaster
„Ein/Aus“ leuchtet.

• Schalter der Fernbedienung an der Steuer-
kabeltrommel auf „1” stellen

• 4-Stufen-Schalter auf Stellung „4“ stellen

• Maschine mit Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ ein-
schalten

Die Maschine mischt und fördert Material und kann
über die Fernbedienung ein- und ausgeschaltet
werden.

Die Naßmörtelsonde überwacht den Füllstand des
Pumpenmischrohrs. Ist der Füllstand so hoch, daß
die Sonde Kontakt zum Material hat, wird der Mi-
scher automatisch abgeschaltet. Fällt der Füllstand
unter das Kontaktniveau, wird der Mischer mit einer
gewissen Zeitverzögerung wieder eingeschaltet.

Die Naßmörtelsonde sollte alle 2–3 Betriebsstun-
den von angetrocknetem Material gereinigt wer-
den; dabei die Isolierung des Kontaktstabes nicht
beschädigen!

Die Trockenmaterialsonden überwachen den Füll-
stand im Silo und im Trockenmaterialrohr. Sprechen
sie an, weil kein Trockenmaterial vorhanden ist, wird
die Anlage automatisch abgeschaltet.

!
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6.2 Arbeitspausen

Bei Arbeitspausen Abbindezeit des jeweiligen
Materials beachten! Bei hohen Temperaturen
bindet das Material schneller ab als gewöhnlich!

• Kurze Arbeitspausen: Schalter der Fernbedienung
auf „0” schalten

• Arbeitspausen von mehr als 10 Minuten: Anlage
mit dem Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ ausschalten

• Bei hohen Außentemperaturen bzw. Arbeitspausen
von mehr als 30 Minuten: Mörtelschläuche leer-
fahren; Wasserzuleitung schließen, dann den
Hauptschalter auf „0“ stellen

Mörtel- bzw. Fließestrichreste ordnungsgemäß
entsorgen.
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6.3 Stopfer beseitigen

Bei Auftreten von Stopfern Maschine mit Doppel-
drucktaster „Ein/Aus“ sofort ausschalten!

• 4-Stufen-Schalter in Stellung „3“ stellen

• Wendeschalter „Motordrehrichtung” auf entgegen-
gesetzte Einstellung bringen

• Maschine mit Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ ein-
schalten und solange rückwärts laufen lassen, bis
die Mörtelschläuche drucklos sind

Drucklosigkeit der Mörtelschläuche sicherstellen!

Mörtelschläuche nur in drucklosem Zustand
abkoppeln! Kupplung beim Öffnen mit einer Plane
abdecken, das Gesicht abwenden und eine zuge-
lassene Schutzbrille tragen! Es könnte Material
ausspritzen!

• Maschine mit Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ aus-
schalten

 • Hauptschalter auf „0“ stellen

• Mörtelschläuche abkoppeln und reinigen
(s. Kap. 7.5)

• Mörtelschläuche wieder ankoppeln

• Schalter für „Motordrehrichtung” wieder in die
richtige Stellung bringen

• Hauptschalter auf Stellung „1“

• 4-Stufen-Schalter auf Stellung „4“ stellen

• Maschine mit Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ ein-
schalten

• Arbeit fortsetzen

!

!
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6.4 Winterbetrieb

Durch die beiden Entleerventile sind die wasser-
führenden Teile bei Frost nicht gefährdet. Wird die
Maschine mit dem Hauptschalter ausgeschaltet,
öffnen sich die Ventile.

Während des Betriebes verhindert die Heizung das
Einfrieren der Wasserarmatur.

6.5 Arbeitsende

• Verbleiben noch ca. 3–4 m2 zu verputzende Fläche,
Siloverschlußklappe schließen und mit Sicherungs-
splint sichern

• Beide Rüttlerstecker aus den Steckdosen ziehen

• 4-Stufen-Schalter in Stellung „4“ lassen und Ma-
schine so lange laufen lassen, bis die Trocken-
materialsonden automatisch abschalten

• 4-Stufen-Schalter in Stellung „3“ stellen

• Am Doppeldrucktaster „Ein/Aus“ so lange die
„Ein“-Taste drücken, bis die Pumpe das Mischrohr
leergepumpt hat

• Wendeschalter „Motordrehrichtung” in die andere
Richtung stellen

• Am Doppeldrucktaster „Ein/Aus“  die „Ein“-Taste
drücken und so lange rückwärts laufen lassen, bis
die Mörtelschläuche drucklos sind

Drucklosigkeit der Mörtelschläuche sicherstellen!

Mörtelschläuche nur in drucklosem Zustand
abkoppeln! Kupplung beim Öffnen mit einer Plane
abdecken, das Gesicht abwenden und eine zuge-
lassene Schutzbrille tragen! Es könnte Material
ausspritzen!

Betrieb

!
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• Fernbedienung auf „0” stellen, Wasserzuleitung
schließen, dann Hauptschalter auf „0” stellen

• Mörtelschläuche abkoppeln

• Maschine und Mörtelschläuche reinigen
(s. Kap. 7)

Mörtel- bzw. Fließestrichreste ordnungsgemäß
entsorgen!
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7 Reinigen

Die Reinigungsarbeiten in der hier angegebenen
Reihenfolge durchführen!

7.1 Mischrohr reinigen

Hauptschalter auf „0“ stellen, Netzstecker ziehen!

• Arretierung des Pumpteils (Bild 16, 2) lösen, Pump-
teil vom Mischrohr wegschwenken

• Mischwelle aus dem Mischrohr ziehen und mit
fließendem Wasser und Bürste reinigen

• Arretierung des Mischrohres (Bild 16, 1) lösen und
vom Trockenmaterialrohr wegschwenken

Das nun offene Trockenmaterialrohr mit einer Folie
abdecken, damit keine Feuchtigkeit hineingelangt!

Bild 16: Reinigung des Mischrohres
1 Arretierung des Mischrohrs
2 Arretierung des Pumpteils

Reinigen

!

!
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• Mörtelreste aus dem Mischrohr entfernen und
Mischrohr mit fließendem Wasser und Bürste
reinigen

• Folie vom Trockenmaterialrohr enfernen und überprü-
fen, ob die Steckhülse an der Dosierschnecke
(Schnecke im Trockenmaterialrohr) absolut sauber
und trocken ist

• Mischrohr zum Trockenmaterialrohr zurück-
schwenken, arretieren und mit Sicherungssplint
sichern

• überprüfen, ob der konische Mischwellenzapfen an
der Mischwelle absolut sauber und trocken ist;
dann Mischwelle wieder so in das Mischrohr
einsetzen, daß der konische Mischwellenzapfen in
der Steckhülse der Dosierschnecke sitzt

• Pumpenmischrohr zum Mischrohr schwenken,
arretieren und mit Sicherungssplint sichern

7.2 Trockenmaterialrohr reinigen

Hauptschalter auf „0“ stellen, Netzstecker ziehen!

Der Trockenmaterialbereich darf nur trocken gerei-
nigt werden!

• Arretierung des Mischermotors lösen, Mischermotor
vom Trockenmaterialrohr abschwenken

• Dosierschnecke herausziehen und mit Bürste
trocken reinigen

• Materialreste aus Trockenmaterialrohr entfernen,
Trockenmaterialrohr mit Bürste trocken reinigen

• Dosierschnecke wieder so einsetzen, daß die
Steckhülse der Dosierschnecke auf dem konischen
Mischwellenzapfen sitzt

• Mischermotor zum Trockenmaterialrohr zurück-
schwenken, arretieren und mit Sicherungssplint
sichern

!
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7.3 Pumpenmischrohr reinigen

Hauptschalter auf „0“ stellen, Netzstecker ziehen!

• Arretierung des Pumpenmotors (Bild 17, 2) lösen

• Hebel der Sicherheitseinrichtung (Bild 17, 1) drücken,
um Motorwippe frei schwenkbar zu machen

• Pumpenmotor vom Pumpenmischrohr wegklappen

• Pumpenmischwendel herausnehmen und mit
Wasser und Bürste reinigen

• Mörtelreste im Pumpenmischrohr entfernen und
Pumpenmischrohr mit Wasser und Bürste reinigen

• Naßmörtelsonde mit Wasser und Bürste reinigen

• ggf. Anbackungen am Rotorende entfernen

• Pumpenmischwendel wieder einsetzen

Beim Einführen des Pumpenmischwendels nicht
zwischen Motorwippe und Pumpenmischrohr
greifen: Quetschgefahr!

• Pumpenmotor zurück auf das Pumpenmischrohr
klappen

• Hebel der Sicherheitseinrichtung (Bild 17, 1)
drücken, da sonst die Motorwippe auf dem Hebel
liegt (Fingerschutz)

• Pumpenmotor arretieren (Bild 17, 2) und mit
Sicherungssplint sichern

Reinigen

Bild 17:
Arretierung des Pumpenmotors
1 Hebel der Sicherheitseinrichtung

(Fingerschutz)
2 Arretierung des Pumpenmotors

!

!
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7.4 Schneckenpumpe reinigen

• Hauptschalter auf „1“ stellen

• 4-Stufen-Schalter in Stellung „3“ bringen

• mit einem Schlauch ca. 10–20 l Wasser durch die
Sichtschlitze in das Pumpenmischrohr einfüllen

• Den Doppeldrucktaster „Ein“ so lange drücken, bis
das Wasser vollständig aus dem Pumpenmisch-
rohr abgepumpt ist (Sichtkontrolle)

Hauptschalter auf „0“ stellen!

• Pumpenendstück abmontieren (Keilverschlüsse
lösen) und mit Wasser reinigen; ggf. Anbackungen
mit einem Spachtel entfernen

• Pumpenendstück wieder montieren und mit
Sicherungssplint sichern

7.5 Mörtelschläuche reinigen

• Wasserzufuhr öffnen

• Passende Schwammgummikugel in den beidseitig
abgekoppelten Mörtelschlauch stecken

• ein Ende vom Mörtelschlauch mit dem Reinigungs-
stück M50 am Reinigungshahn der Wasserarmatur
ankoppeln (s. Bild 18)

Bild 18:
Reinigungshahn

!
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• Reinigungshahn aufdrehen

• 4-Stufen-Schalter in Stellung „1“ stellen

• Den Doppeldrucktaster „Ein“ so lange drücken, bis
die Schwammgummikugel am anderen Ende des
Schlauches herauskommt

• Vorgang wiederholen, bis klares Wasser aus dem
Mörtelschlauch kommt

Reinigen
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8 Störungsbehebung

Die Tabelle zur Störungsbehebung ersetzt nicht die
detaillierten Anweisungen in den einzelnen Kapiteln
der Betriebsanleitung. Beachten Sie die Sicherheits-
hinweise in den entsprechenden Kapiteln!

8.1 Störungen vor Inbetriebnahme

Störung Ursache Behebung
Anlage läuft nicht an kein Strom Netzanschluß bzw.
Sicherun-

gen im Baustellenverteiler
und Kabel kontrollieren

kein Wasserdruck (rote Wasserzuleitung kontrollie-
Meldelampe „Störung” ren; Kontrolle, ob Wasser-
leuchtet) pumpe läuft; Kontrolle, ob

Wassereingangssieb ver-
schmutzt ist, ggf. reinigen

Motorschutzschalter hat Motorschutzschalter im
durch den Transport aus- Schaltschrank wieder ein-
gelöst drücken

Sondenstecker nicht Sondenstecker einstecken
eingesteckt (Naßmörtel- und
Trockenmaterialsonde)

Es läuft kein Material aus Taste „Rüttler” betätigen
dem Silo (rote Störungs-
lampe leuchtet)

Trockenmaterialsonde defekt Sonde erneuern

Schalter der Fernbedienung Schalter der Fernbedienung
steht auf „0” auf „1” stellen
(grüne LED im Schaltschrank
leuchtet nicht)

!
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Störung Ursache Behebung
Mischer läuft nicht auf Sonde naß oder Sondenstäbe Sonde trocknen bzw.
Stufe „4“ des 4-Stufen- unten stark belegt reinigen
Schalters oder schaltet
nicht mehr ab

Pumpe läuft nicht an Schneckenpumpe sitzt fest Pumpe 1–2 mal rückwärts/
vorwärts laufen lassen,
ggf. tauschen

Motorschutzschalter Motorschutzschalter im
ausgelöst Schaltschrank eindrücken

Kein Materialnachlauf Siloverschlußklappe geschlossen Siloverschlußklappe öffnen
und sichern

Material sitzt im Silo fest Rüttlertaste betätigen

Die richtige Wassermenge Sieb vom Druckminderer Sieb ausbauen und reinigen
läßt sich nicht einstellen verschmutzt

Druckminderer zu schwach Druckminderer auf 2 bar
eingestellt einstellen

Wassereinlauf am Misch- 1"-Bogen abschrauben
rohr verstopft und reinigen

Anlage stellt ab, und am Netzkabel im Baustellen- richtige Drehrichtung
Schaltschrank brennt die verteiler verkehrt am Wendeschalter „Motor-
Lampe „falsche Motordrehrichtung“ eingesteckt drehrichtung“ einstellen

Phasenausfall (brennt in Sicherung der Zuleitung
beiden Stellungen des kontrollieren;
Drehrichtungsschalters die Zuleitungskabel kontrollieren
Kontrollampe, so fehlt eine
Phase der Zuleitung)

Störungsbehebung
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8.2 Störungen im Betrieb

Störung Ursache Behebung
Material hat starke Dosierschnecke verschmutzt Dosierschnecke ausbauen
Konsistenzschwankungen und reinigen

Silobelüftung ist offen Silovakuumventil auf den
Einblasstutzen des Silos
montieren

Wasser läuft aus dem Magnetventil verschmutzt Membrane ausbauen und
Mischer nach reinigen, kontrollieren, ob

Ausgleichsbohrung an der
Membrane offen ist

Mischer und Pumpe stellen Wassereingangssieb Sieb ausbauen und reinigen
immer ab verschmutzt

Wasserzuleitung undicht Zuleitung kontrollieren
oder abgeknickt, oder
Wasserhahn nicht ganz
offen

Material sitzt im Silo fest Rüttlertaste betätigen

Silo ist leer (eine Rest- Silo von Einblaszug ein-
menge verbleibt immer blasen lassen, vorher
im Silo) Silovakkumventil entfernen

Trockenmaterialsonde Sonde erneuern
defekt

Pumpenmotor läßt sich mit Steuerkabel bzw. Kabel bzw. Schalter
der Fernbedienung nicht Schalter der Fernbedienung erneuern
abschalten defekt

Trockenmaterialsonde Trockenmaterialsonde defekt Sonde erneuern
schaltet nicht mehr

Naßmörtelsonde schaltet Naßmörtelsonde defekt Naßmörtelsonde erneuern;
nicht mehr  Anlage bis dahin manuell

mit 4-Stufen-Schalter
steuern; Steuerkabel der
Naßmörtelsonde im Schalt-
schrank eingesteckt lassen,
sonst ist keine Funktion
möglich
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Störung Ursache Behebung
Motorschutzschalter zu feste Konsistenz des Konsistenz dünner
der Pumpe löst aus Materials einstellen

Schneckenpumpe zu Statorschrauben etwas
stark angezogen lösen (nur bei nachspann-

barer Schneckenpumpe)

Pumpenendstück verstopft Pumpenendstück reinigen

zu dünne Mörtelschläuche geeignete Mörtelschläuche
verwenden
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9 Instandhaltung und Wartung

9.1 Regelmäßige Wartungsarbeiten

Vor allen Arbeiten an elektrischen Geräten den
Netzstecker ziehen, da auch bei ausgeschalteter
Maschine gewisse Teile unter Spannung stehen.

• Die Maschine muß im Rahmen der gesetzlichen
Vorschriften, mindestens aber einmal jährlich,
durch einen Sachkundigen auf ihren betriebssiche-
ren Zustand  geprüft werden.

• Mörtelreste im Mischrohr, Trockenmaterialrohr, an
der Dosierschnecke regelmäßig beseitigen

• Gummimanschette am Mischermotor regelmäßig
mit einer Fettpresse füllen

• Scharniere und Steckbolzen regelmäßig mit einer
Fettpresse schmieren

• Luftfilter des Kompressors regelmäßig reinigen

• Sieb am Druckminderer regelmäßig reinigen

• Wassereingangssieb regelmäßig reinigen

• Schlauch und Kabelverbindung, insbesondere der
Verbraucher, regelmäßig auf ihren ordnungsgemä-
ßen Zustand prüfen

!
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9.2 Ölwechsel

Die Getriebemotoren werden betriebsfertig angelie-
fert und sind wartungsfrei bis 8000 Betriebsstunden.
Danach muß das Getriebe mit einem geeigneten
Spülöl gründlich gereinigt und geprüft werden.

Bei fälligem Schmierstoffwechsel empfehlen wir
für den

Mischermotor: Shell Tivela Oil 82,
Einfüllmenge 400 ccm

Pumpenmotor: Calypsol D4024,
Einfüllmenge 1000 ccm.

Ersatzweise können auch die folgenden Schmiermit-
tel verwendet werden:

Mischermotor: Aral FDP 00
BP Energrease HTO
Esso Fibrax EP-370
Mobil Mobilplex 44
Shell Spezialgetriebefett H

Pumpenmotor: Aral Degol BG 220
BP Energol GR-xP 200
Calypsol Bison Oel MSR 114
Esso Sparton EP-220
Houghton Molygear 630
Shell Omala 220

Eine Überfüllung der Getriebe und Motoren mit
Schmiermittel kann zu unzulässiger Erwärmung
führen. Verschiedene Öl- oder Fettsorten dürfen
nicht gemischt werden. Garantieansprüche setzen
die Einhaltung der Schmiervorschriften voraus!

Bei der Beseitigung von Öl, Fett oder Reinigungs-
mitteln müssen die geltenden Umweltschutzbe-
stimmungen eingehalten werden!

Instandhaltung und Wartung
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10 Ersatzteile und Zubehör

Veränderungen an der Maschine sind nicht gestat-
tet. Es dürfen ausschließlich von m-tec mathis
technik gmbh gelieferte Ersatzteile und Zubehör-
teile verwendet werden. Bei der Verwendung nicht
zugelassener Ersatz- oder Zubehörteile ist jegliche
Unfallhaftung durch m-tec mathis technik gmbh
ausgeschlossen.

Bestellungen der nachfolgend aufgeführten Ersatz-
bzw. Zubehörteile richten Sie bitte unter Angabe der
Artikelnummern an:

m-tec mathis technik gmbh:
Tel. Nr.: 07631 / 709-112 oder -216
Telefax: 07631 / 709-116

Zubehör Art.-Nr.

Schlauchdruckmanometer
0–100 bar  V50/M50 540040

Anschlußkabel 5x4
32A 5pol 6h  25 m 606155

Anschlußkabel 5x4
32A 5pol 6h  50 m 606165

Fernsteuerkabel 12 m 601108

Haltegurt mit Karabinerhaken 545130

Reinigungsset SMP FE 100 (V50) 546669

Ausstattungsset SMP FE 100
bestehend aus: 546650
- Reduktionsstück M50/V40 545374
- Mörtelschlauch NW 40  M40/V40 545339
- Schwammgummikugel  Ø = 60 540003
- Schwammgummikugel  Ø = 45 600286

!
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